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FACHLITERATUR UND FACHZEITSCHRIFTEN

Die deutschen Flugzeuge 1933 bis 1945

Deutschlands Luftfahrtentwicklungen bis zum Ende des

Zweiten Weltkrieges finden in diesem neuen Nachschlagewerk

ihren Niederschlag; denn zwischen dem vom J.-F.-Leh¬
manns-Verlag einst herausgegebenen «Handbuch der Luftfahrt

1939»" und dem ersten Nachkriegswerk «Taschenbuch
der Luftfahrt 1954» lag eine Periode der deutschen
Luftfahrtentwicklungen, welche als die aktivste angesehen wurde, deren

Ergebnisse jedoch durch kriegsbedingte Geheimhaltungsbedingungen

so gut wie unbekannt blieben.
Nun haben die beiden Autoren Karlheinz Kens und /. No-

warra in siebenjähriger Arbeit das Material für das in der
deutschen Fachliteratur einmalige Werk «Die deutschen
Flugzeuge 1933—1945» zusammengetragen und mit Hilfe
ehemaliger Mitglieder der deutschen Luftfahrtindustrie und der
deutschen Luftwaffe, vor allem aber mit Unterstützung von
amerikanischen, englischen, französischen, italienischen und
finnischen Fachleuten, gesiebt und geprüft. Das 816 Seiten
umfassende Werk hat dabei hinsichtlich der Typenbesprechungen
nicht nur die Serienmuster erfasst, sondern auch alle gebauten
und projektierten Versuchsmaschinen und Prototypen. Dem

zufolge sind auch alle Kriegsprojekte erfasst worden, die zwar
theoretisch fertig entwickelt waren, aber, durch die
Kriegsverhältnisse bedingt, praktisch nicht mehr ausgeführt werden
konnten. So ist dieser Teil durch die sich dadurch ergebenden

Vergleichsmöglichkeiten mit ausländischen
Nachkriegsentwicklungen besonders interessant.

Die 693 sorgfältig ausgewählten Abbildungen vermitteln
u. a. auch die letzten Strahlflugzeugentwicklungen. Das
lehrreiche Buch zeigt eine Menge bisher unveröffentlichtes Material.
So wurden die Dreiseitenansichten der Projekte zum grössten
Teil nach den Originalen, die sie in den Archiven der
ehemaligen Gegner oder in Privatbesitz befinden, angefertigt.

Die ganze Bearbeitung dieses vielfältigen interessanten
Nachschlagewerkes erfolgte nüchtern und überaus objektiv,
und so sind darin die wenig bekannten Leistungen deutscher
Wissenschafter und Techniker aus den Jahren 1933—1945
aufgezeichnet worden. — Es ist einzigartiges Anschauungsund

Schulungsmaterial von bleibendem Wert, sei es für den
Fachmann der Zivil- und Militärfliegerei oder den am
Flugwesen interessierten Laien. Hch. Horber.

Ob Sie im Norden. Süden, Westen. Osten

unseres Landes zu Hause sind, überall finden

iie ein dichtes Netz geschulter «Winterthur—

ertreter — aber auch erfahrene, jederzeit für

3 einsatzbereite Schadendienst-Fachleute.

¦¦flSSraß^ßß

Tragbares Schweiss- und

Schneidgerät «CONTINENTAL»
Unentbehrliches Hilfsgerät für
Luftschutz, Feuerwehr und Polizeikorps,
geeignet für alle Rettungs- und
Abwrackarbeiten.

Acetylen-Scheinwerfer

als unabhängige Lichtquelle für
Strassen- und Platzbeleuchtung.

Schweiss- und Schneidgeräte

seit über 50 Jahren führend in
Qualität und Leistung.

CONTINENTAL Licht- und Apparatebau AG
DÜBENDORF ZH Telefon (051) 85 67 77

>V

Die STADTVERWALTUNG LUZERN
sucht einen

Leiter der
Zivilschutzstelle
Erfordernisse:

Schweizer Bürger. Gute
Allgemeinbildung. Initiative.
Befähigung zur Leitung von
Ausbildungskursen und zum
Abfassen von Berichten. Gewandtheit

im Umgang mit Behörden
und Publikum. Bevorzugt wird
Offizier

Geboten werden:

Zeitgemässe Entlöhnung im Rahmen

des Besoldungsregulativs.
Pensionskasse

Handgeschriebene Bewerbung mit Lebenslauf,

Photo und Zeugnisabschriften an

PERSONALAMT DER STADT LUZERN

71


	Die deutschen Flugzeuge 1933-1945 [Karlheinz Kens/J. Nowarra]

